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Wie Luzern für 32 Millionen zu
einem 365-Millionen-Bau kommt
Auf dem Campus Horw entsteht das grösste Bauprojekt des Kantons Luzern. Die Finanzierung ist ein Novum.

Lukas Nussbaumer

An der Hochschule Tech-
nik&Architektur inHorwstudie-
ren derzeit knapp 2000 junge
Menschen.Weitere1000Perso-
nen bilden sich auf dem südlich
des Bahnhofs gelegenen Areal
weiter, ausserdem ist das frühe-
re «Zentralschweizer Techni-
kum Luzern» Arbeitsplatz für
mehrals500Angestellte. ImBe-
reich der anwendungsorientier-
tenForschung fürUnternehmen
gilt das von den sechs Zentral-
schweizer Kantonen in einem
Konkordat getragene Bildungs-
institut als schweizweit führend.
Das gilt nicht für die mehr als
40-jährigen Gebäude – sie müs-
sendringendsaniertwerden.Al-
lein dieKosten dafürwerdenauf
rund 100 Millionen Franken ge-
schätzt.

Auch die allein in der Verant-
wortung des Kantons Luzern
stehende Pädagogische Hoch-
schule hat mit der Gebäude-
infrastruktur zu kämpfen. Die
etwa 2300 Studenten müssen
mangels Platz am Hauptstand-
ort beim Bahnhof Luzern an
acht verschiedenen Orten in der
Stadt ausgebildet werden.

Wachstummöglich –und
Synergienvon33Millionen
Mit der Gründung der Immobi-
lien Campus Luzern-Horw AG
kann der Kanton Luzern beide
Probleme gemeinsam lösen. Auf
dem knapp sieben Hektaren
grossen Grundstück in Horw be-
findet sich genügend überbau-
bares Land, um die Sanierung
und Erweiterung der Hochschu-
le Technik&Architektur sowie
den Zuzug der Pädagogischen
Hochschule zu realisieren. Ja, es
bleiben sogar Restflächen übrig,
die den Hochschulen ein weite-
res Wachstum ermöglichen.

Die Kosten für den erweiter-
ten Campus Horw betragen 365
Millionen Franken. So viel Geld
hat der Kanton Luzern noch nie
in ein Bauvorhaben gesteckt.
Ohne den Synergiegewinn zwi-
schen den zwei Hochschulen
durch gemeinsam genutzte Räu-
me wie Bibliothek, Aula oder
Mensa beliefen sich die Kosten
gar auf knapp 400Millionen.
Dennoch befindet das Luzerner
Stimmvolk am 7. März nur über
eine Summe von 32,1 Millionen
Franken (siehe Tabelle). Der
Kanton Luzern gibt also gerade
einmal einen Elftel der Bausum-
me von 365 Millionen aus. Zum
Vergleich: Am gleichen Tag
stimmen die Luzernerinnen und
Luzerner über einen Kredit von
26,1Millionen Franken ab, mit
dem der Kanton ein 550 Meter
langes Strassenstück zwischen
Schüpfheim und Sörenberg in
Eigenregie saniert.

Möglich wird die Finanzie-
rung des Campus mit nur wenig
Eigenmitteln durch eine ge-
meinnützige und damit steuer-
befreite AG, zu deren Grün-
dungskapital neben einer Bar-
einlage auch die Grundstücke
und Gebäude auf dem Campus
kommen. Um die hohen Ausga-

ben tätigen zu können, wird die
AG Fremdkapital aufnehmen.
Refinanziert wird die Investition
zu 95 Prozent durch Kosten-
mieten, welche die beiden
Hochschulen zahlen. Kosten-
mieten deshalb, weil der Kanton
keine Rendite erzielen muss. 5
Prozent stammen aus marktüb-
lichen Mieten von Drittnutzern.

BundessubventionanBau
isthöheralsanMiete
Die Idee für dieses Finanzie-
rungsmodell, das für den Bau
einer Hochschule landesweit
als Novum gilt, stammt aus dem
Bildungs- und Kultur- sowie
dem Finanzdepartement. Von
der gewählten Variante habe
man den Bund allerdings erst
überzeugen müssen, so Wyss:
«Damit haben wir sehr viel Zeit
verloren.» Das erfreuliche Re-
sultat: Der Bund beteiligt sich
an den Baukosten mit 21,4Mil-
lionen Franken. Diese Summe
ist in der Abstimmungsvorlage
mit eingerechnet, was den nun
dem Volk unterbreiteten Kredit

von 53,5Millionen erklärt. Ge-
prüft, aber wieder verworfen,
wurden mehrere andere Finan-
zierungsmöglichkeiten. Dazu
gehörte die Realisierung durch
einen privaten Investor. So hat
etwa der Kanton Zug die Finan-
zierung des 2019 eingeweihten
Baus für das Departement In-
formatik in Rotkreuz gelöst.
Laut Wyss ist eine sich zu
100Prozent in Kantonsbesitz
befindende AG aber lukrativer,
weil die Bundessubventionen
an den Bau letztlich höher seien
als die Beiträge aus Bern an die
Miete.

Auf bedingungslose Zustim-
mung istdieLuzernerRegierung
mit ihrem Modell allerdings
nichtgestossen.SPundTeileder
Grünen lehnen das gewählte
Vorgehen ab (siehe Kasten).

Die beiden Hochschulen
sagen, der Kanton Luzern be-
trete mit der Finanzierung über
eine AG zwar Neuland. Das
Modell erscheine jedoch «sehr
plausibel, weil es eine hohe
Agilität ermöglicht», so Mar-

kus Hodel, Rektor der Hoch-
schule Luzern. Kathrin Kram-
mer, Rektorin der Pädagogi-
schen Hochschule, bläst ins
gleiche Horn: «Mit der AG wird
gewährleistet, dass wir flexibel
und schnell reagieren können,
wenn Anpassungen der Räum-
lichkeiten für die Ausbildung,
Weiterbildung und Forschung
nötig werden.»

PHzahltwenigerMiete,
Hochschulemehr
Welche Auswirkungen der Aus-
bau der Hochschule Tech-
nik&Architektur und der Zuzug
der Pädagogischen Hochschule
(PH) auf die Höhe der Mieten
haben, ist erst im Groben klar.
Sicher ist: Die PH wird weniger
zahlen als heute, weil der Kan-
ton im Gegensatz zu den jetzi-
gen Vermietern keine Rendite
erzielen muss. Für die Hoch-
schule Technik&Architektur
hingegen wird es teurer.
Schliesslich stehen auf dem
Campus nicht nur sanierte und
neue Gebäude zur Verfügung,

sondern auch 16000 Quadrat-
meter mehr Fläche. Damit die
Hochschulen planen können,
wurde zwischen dem Kanton
und ihnen ein nicht für die Öf-
fentlichkeit bestimmter Miet-
zinskalkulationsmechanismus
vereinbart.

Stand jetzt, wird der neue
Campus ab 2025 etappenweise
realisiert. Der Generalplaner-
wettbewerb mit vier verbleiben-
den Unternehmen wird im Mai
abgeschlossen. Die Bewerber
haben laut Reto Wyss grosse ge-
stalterische Möglichkeiten.
«Vorstellbar ist, dass die be-
stehende Gebäudesubstanz er-
kennbar bleibt. Genauso gut
möglich sind aber auch neue
Architekturen.»

Mit der Verdoppelung der
Studenten- und Mitarbeiterzahl
auf 4200 beziehungsweise
1000 am Standort in Horw wer-
den auch die Anbindungen an
den öffentlichen Verkehr ver-
bessert. Die Zahl der Parkplätze
dagegen wird nur leicht von 300
auf 400 erhöht.

Campus Horw: Das will
der Kanton investieren

Beschreibung
In Mio.

Franken

Planungskosten* 29,1

Gründungskosten
für die AG*

0,1

Bareinlage
in die AG* **

2,9

Abgabe der
Gebäude in die AG**

42,6

Abgabe der
Areale in die AG**

29,1

* Total Geldfluss 32,1

** Gründungskapital
der AG

74,6

Quelle: Kanton Luzern

«DasModell
einerAG
ermöglicht
unseinehohe
Agilität.»

MarkusHodel
Rektor Hochschule Luzern

«Wirhaben
sehrvielZeit
verloren,um
denBundzu
überzeugen.»

RetoWyss
Finanzdirektor Kanton Luzern

Der Campus in Horwmit den für die Erweiterung vorgesehenen, noch unüberbauten Grünflächen. Bild: Pius Amrein (10. Januar 2021)

Kritik von Links-Grün

SP und Grüne monierten in der
Vernehmlassung und im Kan-
tonsrat, der Kanton verliere mit
einer AG an Einfluss. Die Regie-
rung kam den Kritikern nach der
Vernehmlassung insofern ent-
gegen, als sie die Entwicklung
der Parzellen und der Gebäude
bis zur Gründung der AGAnfang
Januar 2025 in den eigenen
Händen behält. Die Übertragung
der Grundstücke auf die AG er-
folgt erst nach ihrer Gründung,
wenn gemäss jetzigem Zeitplan
die Baubewilligung vorliegt. Zu-
dem sind drei der fünf Verwal-
tungsräte Kantonsvertreter.

DerKantonsrat hiessdieBot-
schaft der Regierung imOktober
mit 77 zu 24Stimmen gut. (nus)

Jesuitenkirche
wird rot beleuchtet
Luzern Inder Jesuitenkirchefin-
det am Sonntag um 10 Uhr ein
Gedenkgottesdienst für den
Gründer des Hilfswerks «Kirche
inNot (ACN)»,PaterWerenfried
van Straaten, statt. Von 18 bis
23 Uhr wird die Jesuitenkirche
rotangeleuchtet.Um18Uhr gibt
es vor der Kirche eine Mahnwa-
che für verfolgte Christen. (bev)
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Gratulationen
90.Geburtstag

Root Heute feiertAdolfBründ-
ler-Bieriam Grabenweg in Root
seinen 90. Geburtstag. Seine
Frau Frieda und die ganze Fami-
lie gratulieren ganz herzlich und
wünschen dem Jubilar viel Lie-
be, Glück und gute Gesundheit
im neuen Lebensjahr.

90.Geburtstag

Kriens Ebenfalls ihren 90. Ge-
burtstag feiert heute Klara
Mattmann-Haas im Alters-
heim Grossfeld in Kriens. Ihre
Kinder, Enkel und Urenkel wün-
schen der Jubilarin alles Liebe
und Gute, Glück und Gesund-
heit im neuen Lebensjahr. Sie
schreiben: «Geniesse deinen
grossartigen Tag und lass es dir
gut gehen. Vielen Dank, dass du
uns immer mit deinen selbst ge-
strickten Socken verwöhnst.»


